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WM- Für Hausfrauen:
Wer mit wenig Zeit und wenig Geld und ohne große Mühe Waschen will der benütze

KrimmeL 's Waschküche .
Mehrere die schon dort gewaschen haben.

Brennholz-Verkauf.
Bei dem auf

Montag den 22 . Oktober
vormittags Ilsta Uhr

auf das Rathaus in Wildbad ausgeschrie¬
benen Brennhoiz- Berkanf kommen weiter
zum Verkauf :

aus Abt . Gustwiese : -
32 Rm. Nadelholz - Ausschuß - Scheiter u.
Prügel , welche an der Landstraße sitze » ;

sodann Scheidholz ans Forstwächtcr Knopps
Hut :

3 Rm . birkene Auöschuß-Scheiter
und Prügel , 100 Rm . Nadelholz -Aus¬
schuß - Scheiter und Prügel und Prügel
und 8 Rm .
R e v r e r W i l d b a d.

Das Abbrmhmaterial
der Lautcnhofwasserstube , Kälbermühlebrücke
und der unlern u . Mittlern Rollwasserbrücke
wird am

Samstag den 20 . d . M.
an Ort und Stelle verkauft . Unter dem
Material befinden sich 2 gut erhaltene eichene
Säulen .

Zusammenkunft morg . 9 Uhr bei der
Kälbermühle; 10 Uhr bei der Lautenhof -
wasferstube ;

' /oll Uhr bei der untern Roll¬
wasserbrücke ; 11 Uhr beider mittleren Roll-
wassrrbrücke.

6 -^ W i l d b a d.

H Heschäfts-Kmpfeßtung .
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

mache ich die ergebene Anzeige, daß ich von heute , an mein
Geschäft als

Schuhmacher
eröffnet habe, besonders wird im Sohlen und Flicken gute Arbeit und schnelle
Bedienung zugesichcrt und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Iriedrich Gder, Schuhmacher
Hauptstraße 111.

Revier Calmbach u . W i l d b a . d .
Das BärlaMoos

aus den beiden Revieren wird am
Samstag den 20 . d . M-

nachmittags 4 Uhr
auf der Revicramtskanzlei in Wildbad auf
5 Jahre verkauft .

Isür Wokwüsche
empfehle meine extra hiezu bereitete

Salmmkgcist-Woll-Wsfch-Seift,
gorzügliches Waschmittel gegen das Einlaufen resp . Filzen der Wäsche.

Detailpreis pr. Kilo — 5 Stück ^ 1 .
Gotthils Nitzle, Seifenfabrik , Stuttgart .

Niederlage in Wildbad bei

Ehr . ^ fuu , 86a. Hauptstraße 86a.

Wiesen zu verpachten .
Unterzeichneter ist gesonnen seine Wiesen

im Spießfcld zu verpachten.
Liebhaber können jeden Tag einen Pacht

mit mir abschließen.
Wilhelm Hof.

Mkdcheu-Gesuch .
- Ein or>. etliches Mädchen zu einer kleine¬

ren Familie wird für sofort oder bis Mar¬
tini gesucht .

Von wem ? sagt die Redaktion.

_
Leöerter8okuti gegen Kälte u .llitre

zlnä:

fLbkiIe-^l8l! kklLgL bvi - Illmvr,
, Hauptstrassö 104.

si
- i



W i l d b a d.

Bekanntmachung .
Auf Antrag der Erben der verstorbenen

Gottlieb Friedrich Kraus;,
Maurermeisters Wtw. hier

kommt deren sämtliche auf hiesiger Markung
gelegene Liegenschaft an,

Montag den 22 . ds . Mts .
vorm . 11 Uhr

auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf .

Gebäude :
i/ttel an Haus Nro . 80

97 Hw 2stockigtes Wohnhaus an der
Hauptstraße.
Güter :

Parz. 349 .
23 u 90 Hw Acker mit Hcuscheucr am

Blockwcg .
Parz . 146 .

15 a 58 Hm Wiese im HcSlach mit
Schcueranteil .

Parz. 161 .
25 a 30 Hin Wiese , Baumacker und

Weg im Heslach mit
Schcueranteil .

Parz. 484 .
14 a 18 Hm Wiese in der Feuersteigc.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 17 . Oktober 1888.

Ratsschreiberei :
_

Meinen

welcher nun bedeutend verbessert ist , bringe
ich in empfehlende Erinnerung und wird
jedes Quantum (jedoch nicht unter 20Ltr .)
abgegeben.

Wilh . Wildbrett, Küfer.
James-
Hosmrmn-
Remy-
Crsme-
Sillierglsnz- K
Tapezier-
empfichlt

Milk
kr . Leim.

Liederkrauz Wildbad .
Samstag den 20 . Oktober

ds . Js. beginnen die regel¬
mäßigen Singstunden wieder im

>Vercinslokal (gold. Löwen) .
Gesangsfreunde von zurück -

gelegtem 18 . Lebensjahre an ,
welche Lust haben , dem Verein als Sänger
beizutreten , werden ersucht , sich abends
8 Uhr im Lokal cinzufindcn .

Der Vorstand.

Geldgesuch.
Von einem pünktlichen ZinS-

zähler werden
3000 Mark

^ aufzunehmcn gesucht .
Gute Sicherheit !

Anträge nimmt entgegen:
die Redaktion ds . Bits.

Einige gute

Weinfaß
1 Eimer und drüber haltend , hat zu ver¬
kaufen

C. Coblenz.
2 gute Ovalsässcr

711 und 780 Liter haltend , hat billig zu
Verkaufen Tuchmacher Müller .

Vom 15 . Oktober an eröffnet Untcr -
hnete eiuen Kursus für
sronMjche K englische

Konversation,
ran Teil z » nehmen , vorgerücktere Schüler
Schülerinen , besonders Erwachsene, freund¬
st eingeladen sind.

R vuGolz.

Große Auswahl
in schwarzen , weißen und farbigen

Spitzen
empfiehlt

G. Riexinger.

FWk» kiiir
in den feinsten Qualitäten

empfiehlt H .

Neuen Wein.
Bestellungen per 100 Liter 24

r/E franco Wildbad werden entge¬
gengenommen im Gasthaus zur
Eisenbahn und Gustav Schund
Restaurateur.

Billige und gute

Kaffeesorten
ü 100, 120 und 130 Pfge.

empfiehlt
Karl Schobert .

empfiehlt
I . F . Gutbub .

Bogelfntter:
Hanfsamen

Rübsamen
Canariensamen

Haserkerne
empfiehlt

kr. Leim
am Kurplatz .

L3 .rl3.riSQL3 .IQSQ
H3 .QkL3.IQSQ
MKL3 .IQ6Q
L3.ksrksrQS

empfiehlt
Christ. Pfau.

Prima Steariukerzeu
(Fabrikat Münzing)

— offen und in Paket —
empfiehlt

Schöne

sind zu haben bei
Chr. Batt, Rathansgasse.

Knnsthefe
ist fortwährend zu haben bei

Wv . Watt , Rathansgasse .
Ein große Partie

Pferdedung
hat abzugeben.

Christian Haisch .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Psau .

Eine Partie der stärksten

Jugrvoll 'e
per Pfund Mark 2 .60.

Eine Partie feine

Kammgcrrnwolle
per Pfund Mark 3 . 50.

L7 . .

Herren-Auzüge
Burschen- „
Kinder- „

sind vorrätig am Lager billigst zu haben ; auch
werden solche nach Maaß sofort angefertiig
bei

Aechler Eimnent!) rrler-Käse
empfiehlt

Guter srisch gebrannter

ist stests zu haben bei
Z. F. Kut««b.

Große Auswahl .
Das Neueste in

Kinderhiinbchen n. Kopfhüllen ,
sowie sämtliche

Wollwcnen
empfiehlt zu ausnahmsbilligen Preisen.

G . Riexinger.
In weiße
ItvrnsvIL «

zum billigsten Preise
empfiehlt Fr . Keim.

Stets frischgebrannten

ist zu haben bei
Cvnditor Fnnk .



Rundschau .

Cannstatt, 12 . Okt . Vor cinigen 'Tagen
erhielt ein hiesiger Schutzmann Sch - einen
neuen Revolver . Er untersuchte denselben
eins der Polizeiwache . Das Geschoß entlud
sich und die Kugel drang ihm in de » Unter¬
leib . Der Geschossene ist zwar nicht lebens¬
gefährlich verletzt , doch ist die Kugel noch
nicht entfernt .

Heilbronn , 13 . Okt . Prälat v . Naif-
eiscn ist heute nacht Os 11 Uhr an einer
rasch verlaufenen Lungenentzündung , 68 I .
alt , unerwartet schnell gestorben .

Bopfillgen , 12 . Okt . Heute vormittag
fi . l das 4jährige Mädchen des Zement¬
waren fabrikan '. en Schäffler 2 Stockwerke
hoch auf die Straße herab , ohne sich im
geringsten zu verletzen .

Von der badischen Grenze, 13 . Okt .
In der Nähe von Breite » schossen dieser
Tage mehrere Jäger , welche zur Hasenjagd
ansgezogen , statt der LampeS eine friedlich
weidende Kuh derart an , daß sie voraus¬
sichtlich geschlachtet werden muß . — Bei
dem schon gemeldeten Diebstahl in Bruchsal ,
dessen Spuren durch Brandstiftung vertilgt
werden sollten , soll eine größere Summe —
man spricht von 29,000 ^ — gestohlen
worden sein . Der Dieb ist mittelst einer
Leiter in die Wohnung gestiegen . Von dem¬
selben hat man noch keine Spur . Das Geld
war , wie schon erwähnt , vom verstorbenen
Besitzer dem Fiskus vermacht worden .

Hall , 14 . Okt . Heute früh gegen 4
Uhr ertönten die Fcuersignale . In der Ren¬
nerscheu Stärkefabrik brach Feuer aus , das
so . schnell um sich griff , daß in kurzerfiZeit
sowohl das Fabrikgebäude als das eingebaute
Wohnhaus i» Asche lagen . Das Feuer soll
in der Darre seinen Anfang genommen haben .
Von dem Mobiliar konnte nur wenig gerettet
werden .

Von der Jagst, 13 . Okt . Der frühere
Bäcker Christian Drecksel von Jlshosen ver¬
sackte gestern abend auf der Station Groß¬
alldorf in einen schon im Gang befindlichen
Eisenbahnzug cinzustcigcn ; er glitt aus und
kam unter die Räder ; cS wurde ihm der
rechte Fuß abgefahren .

Ulm , 14 . Okt . Gestern mittag stahl
auf dem hiesigen Wochenmarkte eine Frau
aus Bühl einem dort feilhaltenden Schuh¬
macher auf raffinierte Weise ein Paar Kin¬
derschuhe , wurde aber beobachtet und ange -
haltcn . Wie sich später herauöstellte , hatte
die Betreffende auch anderen Schuhmachern
derartige Besuche gemacht : denn es fanden
sich in einem nachträglich beigeschafften Korbe ,
welchen sie im Augenblick ihrer Festnahme
einem vorübergehenden Landsmanne zuzu -
schieben wußte , weitere 6 Paar Schuhe und
Stiefel vor , von welchen sie 4 Paar gestoh¬
len hatte .

Berlin , 13 . Okt . Nachdem das Er¬
scheinen der Uebersetzung der amtlichen Pro¬
tokolle der deutschen Aerzte durch Mackenzie
in England bis heute mit allen Mitteln
verhindert worden ist , hat die Berliner Vcr -
lagshandlnng der deutschen Broschüre in letz¬
ter Stunde die englische Uebersetzung noch
so schnell gefördert , daß dieselbe heute in
Berlin ausgegebcn werden konnte .

— Eine Ballnacht ist einer Köchin zu
Berlin verhängnisvoll geworden . Am Sonn¬
tag Morgens vergiftete sich die 19 Jahre
alte Elisabeth Kratzel in der Wohnung
ihrer Herrschaft in der Pallisadcnstraße mit¬

telst Zuckersäure , nachdem ihr kurz vorher
wegen zu langen Ausbleibens auf einem Balle
von der Herrschaft Vorwürfe gemacht wor¬
den waren . Sie wurde noch lebend aufge¬
funden , verstarb jedoch schon auf dem Wege
nach dem Krankcnhause im Fricdrichshain ,
wohin sie gebracht werde » sollte .

— Der deutsche Kaiser übersendete dem
Wiener Bürgermeister durch die deutsche Bot¬
schaft 2000 Gulden für Arme , ferner 300
Gulden dem Polizeipräsidium .

— Die Politischen Nachrichten erfahren ,
eine seiner Zeit von Kaiser Friedrich für
die geheime Korrespondenz mit den obersten
Nnchsbehörden zur Verfügung gestellte Chiffre ,
welche zur Zeit des Todes des Monarchen
noch im Sterbezimmcr sich befand , sei ab¬
handen gekommen und spurlos verschwun¬
den . Zweifellos liege Diebstahl vor .

— Bei einem in der Nähe des Bockcn -
heimer Thores in Frankfurt a . M . wohn¬
enden Privatier wurde in der Zeit vom 20 .
September bis 8 . Oktober ein bedeutender
Diebstahl an Wertpapieren im Betrage von
weit über 100,000 verübt . Die Nach¬
forschungen nach dem Thäter sind bis jetzt
ohne Erfolg geblieben .

— Der Schwager der Witwe Meerdach
in Menden ( Westfalen ), welcher , wie be¬
richtet , unter dem Verdachte , seine Schwä¬
gerin erdrosselt zu haben , gefänglich einge -
zogcn war , wurde bereits wieder freigelasscn ,
da sich bei der gerichtlichen Untersuchung
ergeben hat , daß die Frau infolge eines
Blutsturzes gestorben ist .

— Im Bubenhauser Walde bei Zwei¬
brücken erschoß der Jagdhüter A . Fuchs von
Jxheim den Wilddieb Sand von Buben¬
hausen , nachdem letzterer zwei Schüsse auf
crsteren abgegeben hatte , ohne jedoch zu treffen .

Rom, 13 . Okt. Kaiser Wilhelm über¬
reichte gestern dem Pabste eine goldene Ta -
baftere mit Edelsteinen besetzt und dem
Bilde des Kaisers auf dem Deckel ; er
schenkte ferner dem Mgr . Mocenni eine
reichgeschmückte Tabatiöre .

Rom, 14 . Okt . Kaiser Wilhelm und
Prinz Heinrich fuhren heute nachmittag um
2 Uhr bei der Rückkehr auö der deutschen
Botschaft nach dem ^ entheon , legten dasselbst
auf den Sarg Viktor Emanuels Kränze
nieder und begaben sich sodann nach dem
Ouirinal zurück . Auf dem ganzen Wege
wurden sie von der alle Straßen füllenden
Bevölkerung mit begeisterten Kundgebungen
begrüßt .

Rom , 14 . Okt . Der Erbprinz und die
Erbprinzessin von Meiningen begaben sich
gestern abend nach Neapel . — Der Prinz
Alexander von Preußen und die Großfür¬
stin Katharina von Rußland werden heute
hier erwartet .-

RvM , 14 . Okt . Die „ N . Fr . Pr . «

erzählt , der Papst suchte zweimal das Ge¬
spräch auf die römische Frage zu lenken .
Beim zweiten Male brach der Kaiser die
Unterredung ab mit der Bitte , seinen Bruder
vorstellen zu dürfen . — Eine Million roter
Zettel der Jrridentisten -Partei wurde an
der französisch - italienischen Grenze konfisziert .

Petersburg , 13 . Okt . Aus Tiflis wird
gemeldet , daß die Kaiscrfamilie heute mor¬
gen auf ihr Landgut in Kachetien abgereist
ist , nachdem sie gestern abend einem Volks¬
feste im Tifliser „ öffentlichen Garten " bei¬
gewohnt hatte .

Neapel, 13 . Okt . Dir aus 22 Schiffen

bestehende , vom Admiral Acton befehligte
italienische Flotte , über welche Kaiser Wil¬
helm und König Hnmbert Revue abhalten ,
wird heute abend in Castellamare ankommen .

Leipzig, 13 . Okt . Der Kaiser wird
zur Grundsteinlegung für das Reichsgcrichts -
gebäude am 21 . Okt . gegen Mittag bald
nach dem König Albert hier cintrcffen und
voraussichtlich am Abend wieder abfahren .

— Einen entsetzlichen Selbstmord hat ,
wie aus Ratibor berichtet wird , der 27 Jahre
alte Sohn des Kolonisten Gopon in Neu¬
wedel , angeblich wegen verschmähter Liebe ,
begangen . Derselbe befestigte eine Kette um
seinen Leib und hing sich in der Scheuer
über dem hoch mit Stroh gefüllten Bansen
auf . Sodann setzte er das Stroh in Brand
und röstete sich bei vollem Bewußtsein in
den Flammen hängend zu Tode . Die Scheuer
und noch ein Stallgebäude brannten nieder .

— Wie aus Hamburg gemeldet wird ,
sind einem Großkaufmann im Vororte Har¬
vestehude amerikanische Wertpapiere im Be¬
trage von 400,000 gestohlen worden .

— Einem längeren Bericht über den
am 17 . Sept . im Hafen Las Palmas er¬
folgten Zusammenstoß der Dampfer La France
und Südamerika entnehmen wir : La France
hatte 400 nach Südamerika bestimmte Aus¬
wanderer an Bord , Südamerika 200 Passa¬
giere , die von ihrem in der Fremde erwor -
worbenem Vermögen im Vaterlande , Spanien
oder Italien , zu leben gedachten . Beide
Dampfer hatten große Geschwindigkeit , als
der Zusammenstoß erfolgte . Ein deutscher
Dampfer , der vor Anker lag , machte sofort
sämtliche Boote flott , um die Hunderte mit
den Wellen ringenden Menschen zu retten ,
was ihm aber nur zum Teil gelang . Süd¬
amerika sank schnell und mit ihm 80 Passa¬
giere , darunter der erste Offizier . Die Ge¬
retteten sind von allem entblößt und gehen
bettelnd in der Stadt umher . Nur wenigen
wurden ihre Habseligkeiten durch Taucher
gerettet .

— Aus London , 12 . Okt . , wird ge¬
meldet : Die von dem Leichenbeschauer der
City von London geführte Untersuchung über
die am 30 . Sept . in Mitre Square ermor¬
dete Katharine Eddowes , auch Kelly genannt ,
wurde gestern zum Abschluß gebracht . Im
Wiedcrspruch mit früheren ärztlichen Aus¬
sagen gaben die Aerzte , welche die Leiche
untersucht hatten , die übereinstimmende Er¬
klärung ab , daß der Verüber der That keine
anatomische Geschicklichkeit besitze. Nach poli¬
zeilichen Aussagen wurde ein blutbeflecktes
Stück der weißen Schürze , welche die Er¬
mordete trug , an welcher der Mörder das
Blut von seinen Händen abgewischt hatte ,
in Gouldstone - Street , Whitechapel , vorge -
funden . An einer Mauer in derselben Straße
waren , mutmaßlich von dem Mörder , mit
Kreide die Worte geschrieben : „ Die Juden
sind die Leute , die nicht für nichts getadelt
werden dürfen . " Der Polizcichef , Sir Char¬
les Warren , welcher die Stell ? später in
Augenschein nahm , ließ die Worte auswi¬
schen, weil er fürchtete , daß dieselben einen
Volksauflauf und vielleicht Ausschreitungen
gegen die Juden verursachen könnten . Durch
das Verwischen der Schrift ist vielleicht ein
wichtiger Anhaltspunkt für die Ermittelung
des Mörders verloren gegangen . Die Ge¬
schworenen gaben ihren Wahrspruch auf vor¬
sätzlichen Mord , begangen von einer oder
mehreren Personen, ab.



— Wie viel Minuten Aufenthalt hat
der Zug ? fragte kürzlich am Bahnhofe in
Duisburg aus dem Expreßzuge heraus
ein Herr den Schaffner , indem er hastig
die Koupeelhüre öffnete . Nur kurze Zeit ,
zwei Minuten , war die Antwort . Aber ich
muß aussteigen , erwiderte mit nervöser Leb¬
haftigkeit der Reifende . Wenn Sie aber
Zurückbleiben ? replizirte fragend und achscl-
zuchend der Beamte . Dann will ich für
den Fall Mein Reiseköfferchen mit heraus -
nehmcn , meinte hastig der Fremde , griff das
Taschen aus dem Koupee und verschwand
mit Windeseile nach dem Abort . Da er¬
scholl das Glockenzeichen und der Zug setzte
sich wieder in Bewegung . In demselben
Moment stürzte unser Reisender wieder vom
Abort her aus das Koupee zu . Sämmtliche
Mitreisende reckten die Köpfe aus dem Wagen¬
fenster und alle Welt lachte . Jetzt hatte
unser Mann fein Koupee erreicht und will
fein Köfserchen vor sich hinschieben . Aber !
— er hatte den Deckel eines Abortes in der
Hand und fein Köfserchen mit diesem in der
Eile verwechselt . Starr hielt er den Deckel
in der gehobenen Rechten , während der Zug
mit lachenden Gesichtern in jedem Koupee -
fenster langsam vorbeizog .

Der König von Görlitz .
Historischer Roman von H . v. Ziegler ,

Nachdruck verboten .
2 .

„ Nicht doch, Paihe Lehmann, " sagte jetzt
schelmisch lächelnd das Mädchen ; „ Ihr selbst
erzählt ja viel , viel schöner als ich , daß die
Spindel gar oft in dew Schooß sinkt und
ich meine , mitten drinnen in jenen Zeiten
und Ereignissen , welche Ihr da vor mir
entrollt , zu leben .

"

„ Habt recht , Jungfer, " fiel Emmerich
fröhlich ei » , „ das kenne ich auch beim alten
Thorwächter ; Hab schon als zehnjähriger Bube
auf seinen Knieen gesessen und mit glühen¬
den Wangen und fliegendem Athem vom
Kaiser Siegismnnd und dem Kostnitzcr Eon -
cil gehört , auch bittere Thräncn darüber
vergossen , wie sie den unglücklichen Profes¬
sor Huß aus Prag ans dem Scheiterhaufen
verbrannten . O , lieber Alter , was für herr¬
liche Tage waren das doch und nur allzu
rasch flogen sie vorbei .

"

„ Aber sitzt Euch doch einen Augenblick
nieder , Junker, " bat der alte Thorwächtcr
noch immer sehr erregt , „ Benigna , hole das
Warmbier aus dem Ofen . DaS wärmt
und thut gar wohl nach dem schlimmen
Wetter . "

„ Ei , gebt es her , alter Freund, " rief
der schöne Junker lachend , „ und , Jungfer
Benigna , wenn Ihr es machen wollt wie
die vornehmen Damen bei Hofe , so kredenzt
mir den Krug .

"

Nur einen einzigen Augenblick senkten
sich ihre Blicke ineinander .

Hvchcrrötcnd , doch wortlos setzte das
Mädchen den Krug an die Lippen und gleich
darauf preßte Georg die seinen ganz an die¬
selbe Stelle .

Strahlend vor Freude und Ehre saß
der alte Thorwächter daneben , ohne zu ahnen ,
daß diese eine Stunde im kleinen Häuschen
am Kreuzthor für immer folgenschwer für
zwei junge Leben sein würde .

Wie doch die Flammen im Ofen auf -
glühten und prasselten , wie ihr Schein über

— ( Um einen Kuß .) Auf dem Land¬
gute des Lord Alcott wurde eine große Jagd
veranstaltet ; als dieselbe beendet war , sagte
die schöne junge Gemahlin des Hausherrn t
„ Mein Mann liebt die Wettrennen , wie
wäre es , wenn wir eines veranstalteten ?
Wer zuerst am Ziele ist , bekommt von mir
einen Kuß als Siegespreis . " Die Herren
stellten sich , angeeifert durch den süßen Lohn ,
in einer Reihe auf , die Lady klatschte in
die Hände und 10 Minuten später kam ein
Better ihres Gatten , um sich den Preis zu
holen . Wohlgemut löste die Lady ihr
Versprechen ein . Niemand merkte , daß Lord
Alcott mittlerweile verschwunden war , und
als sich die Gesellschaft zu Tische setzte, mel¬
dete ein Diener , der Lord sei dringender
Geschäfte halber nach London gereist . Von
dort aus erhielt die Lady bald das Tele¬
gramm eines Anwaltes zugestellt , worin
ihr derselbe mitteilte , ihr Gatte habe gegen
sie die Scheidungsklage cingebracht und in
derselben erklärt , ein Lord Alcott machte sich
nichts daraus , beim Rennen eine Million
Dollars zu verlieren ; aber einen Kuß seiner
Gattin sei ein Verlust , den er nicht ver¬
schmerzen könne !

— E in reicher junger Mann hatte seine

Benignas blonde Flechten glitt und das
zarte Gesichtchen höher färbte , das sich dort
auf die Spindel neigte .

Oder trug des Junkers Blick die Schuld
daran ?

Eine innere Stimme mahnte Georg von
Emmerich zu fliehen , so lange es noch Zeit
sei , aber mit einem Male schien es ihm
draußen öde und einsam ohne diese blauen
Augen , trotzdem ihm das Vaterhaus so nahe
winkte .

Erst nach mehr als einer Stunde erhob
er sich , um fortzugehen .

„ So , mein guter Alter, " rief er munter
„ habt Dank , daß Ihr mich erquickt habt ,
nun kann ich weiterreiteu in die alte Vater¬
stadt . Möchten mich doch alle Menschen
darin so freundlich anfnehmen , wie Ihr und
die Jungfer Benigna ! "

Der Junker und Benigna wußten kaum
wie cs gekommen , da lagen mit einem Male
ihre Hände ineinander und ihre Blicke fan¬
den sich wie vorhin bei Georgs Ankunft .

Aber wenn es auch nur ein Augenblick
gewesen , daß der stolze Junker die Hand
des schlichten Tuchmachertöchtcrlcins in der
seinen gehalten — vergessen konnte er es
doch nimmermehr ; wie ein magisches Flui¬
dum burchdrang die Berührung seinen Kör¬
per und sein Herz schlug rascher .

Ja , eine schicksalsschwere Stunde war
gekommen , gleich am ersten Abend nach seiner
Heimkehr aus fernen Landen , sprach die
Stimme des Herzens das ein große Wort ,
das der nicht begreift , dem es noch fremd
geblieben .

Wohl waren sie sich es Beide noch nicht
vollständig bewußt , was hier beim flackern¬
den Feuerschein und der surrenden Spindel
in ihnen anferwachte , aber die pochenden
Herzen ahnten doch die Nähe eines höheren
Gefühls , einer beseligenden Wonne , welche
die Menschen Liebe nennen .

So lebt denn auf heute wohl , Junker
Georg, " rief der alte Thorwächtcr gerührt ,
„ und vergeht den Achtzigjährigen nicht , der
wohl bald in ' s Grab gelegt werden wird .
HabtJhr einmal ein Stündlei » frei , so

Geliebte geheiratet . Nach der Hochzeit über¬
reicht er ihr einen Kontrakt , der ihr einen
Kontrakt , der ihr die Hälfte seines Ver¬
mögens vermacht ! Gerührt über diese Liebens¬
würdigkeit sagt sie : „ O , Du Guter , wie
soll ich Dir danken ! Ich werde mich erst
nach Deinem Tote wieder verheiraten .

"
— ( Das Pflücken des Obstes ) wird ge¬

wöhnlich zu den Tageszeiten vorgenommen ,
an denen die meiste Zeit übrig ist , oder
wenn gerade Bedarf vorhanden ist . Das
ist jedoch durchaus alsch . Jede Art von
Obst , gleichviel ob Beeren - , Stein - oder
Kernfrüchte , sollte nur in der frühen Mor¬
genstunde gepflückt werden . Zu dieser Zeit
sind die Früchte am frischesten , saftrcickstcn
und schmackhaftesten . Diese Eigenschaften
vermindern sich im Laufe des Tages und
auch am Abende sind sie nicht in dem Um¬
fange vorhanden , wie am Morgen . Die
große Menge welken Obstes , das auf die
Märkte kommt , zeigt , wie wenig die Not¬
wendigkeit bekannt ist, das Obst morgens
zu ernten . Wer aber erst einmal den Ver¬
such damit gemacht hat , wird nie mehr da¬
von abgehen .

kommt doch gütigst noch einmal zum Krcuz -
thor und erzählt mir von Euren Reisen .

"

„ Gewiß , wackrer Lehmann ich komme
bald wieder , lebt denn wohl und Gott be¬
fohlen . "

Der alte war mit der Leuchte hinaus
und Emmerich nachgeeilt , so sah Niemand ,
wie das blonde Mädchen die Hand auf ihr
Herz preßte und in den Schemel sank , wäh¬
rend eine Thräne langsam über ihre blüh¬
ende Wanze rollte .

Was war geschehen ?
Vorhin als der Fremde gekommen , hatte

sie dem alten Pathen die Geschichte von Ruth
und Raemi erzählt , wie sie dieselbe von den
Paters vernommen und jetzt standen die
Worte der frommen Aehrenleserin abermals
mit flammendem Schein vor ihrer Seele :

Dein Volk sei mein Volk , dein Gott
sei mein Gott , und wo du stirbst , da sterbe
ich auch , denn nur der Tod soll uns scheiden !

Wie paßte das hierher ?
Noch zuckte die Hand , welche vorhin in

der des vornehmen Mannes mit dem schönen ,
gebräunten Antlitz gelegen ; Benigna athmete
schwer und ihr Blick starrte in die lodernde
Feuersglnt , bis draußen Hufschlag ertönte
und gleich darauf des Thorwächters schlür¬
fender Schritt sich näherte .

Da raffte sie sich auf , und als er die
Thür öffnete , saß sie schon wieder bei der
snreendeu Spindel , scheinbar gleichmütig ,
als sei nichts vorgefallen .

„ Nun Ohm , ist der späte Gast fort ? "

frug sie scheinbar unbefangen .
„ Ja , Kind , und Gott schütze den wilden

Georg , denn er ist treu wie Gold trotz all
seiner übermütigen Streiche und wird , ich
bleibe dabei , seine Vaterstadt noch einst zu
Ehren bringen .

"

„ So stolz wie sein Vater , unser Herr
Bürgermeister , ist er nicht , sonst hätte er
nicht auch mir die Hand gegeben . "

„ Hast Recht , doch Kind , nimm Dein
Herz zusammen , der Junker ist gar stattlich
und keck anzuschauen , so daß ich

' s begreifen
könnte , wenn solch junges Blut wie Du —

( Schluß folgt .)
Redaktion , Druck und Verlag von Bernhard - osmann in LMbad .
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